
Prozessablauf «kleine» Revitalisierungen 27.09.23/tz

Unterhaltsmassnahme*

Umsetzung via kleine 

fischereirechtliche Bewilligung 

Möglich

= Abschluss

Kleine Rev italisierungen

Instream Massnahmen, 

Biotopaufwertungs- oder 

Vernetzungsmassnahmen

(z.B. Tümpelbau)

kant. Fischereiaufseher + 

Unterstützung durch Gemeinde

Zusätzliche Abklärungen Projekt 

(z.B. zu Arten und Lebensraum, 

Hochwasserschutz etc.)

Unterstützung durch Kanton N+L 

interne Verteilung falls andere 

Interessen vorrangig 

 Gemäss Matrix (Abb. 5, Handbuch 

PV Revitalisierungen) 

Idee

Private

 Support via Kantonswebsite

 Support durch Zuständige der 

Gemeinde

Startsitzung v or Ort, Begehung 

minimale Vorinformation

zu:

Projekt & Perimeter 

1. Anlauf an Gemeinde (Zusätzlich 

einzubeziehen, Kanton N+L, 

Wasserbau und kant. 

Fischereiaufseher)

Bau und Bauabnahme

Monitoring durch Kanton (N+L) 

koordiniert

Subventionszusicherung durch Kanton

Baubewilligung

Monitoring

Schlussfolgerungen und

Anpassungen 

Einreichung Projektbeschrieb

(techn. Bericht inkl. ungefährer 

Kostenrahmen)

informelle Abschätzung der 

Subventionshöhe (KT+Bund)

Projektbeiträge in % (Kanton N+L, je 

nach Anlaufort Priv ate durch 

Gemeinde einzureichen)

Baugesuch

+ Antrag auf Finanzierung

Checkliste „kleine“ Revitalisierungen 

anzuwenden

Vernetzungsmassnahme*

Subventionierung durch Kanton 

teilweise möglich

= Abschluss

* Für alle Massnahmen die den Gewässerquerschnitt einengen ist ein Hochwasserschutznachweis zu erbringen.



* Für alle Massnahmen die Gewässerquerschnitt einengen ist ein Hochwasserschutznachweis zu erbringen.


